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Halle,
Hierzu ei

An die Wahlmänner des Saalkreiſes und der
Stadt Halle.

Die Wahlverſammlungen zu Halle und Lauchſtädt haben
beide mit ſehr überwiegenden Majoritäten mich zu ihrem Abgeordneten
für die Zweite Kammer erwählt. Dies ehrenvolle Vertrauen legt mir
die Pflicht auf, perſönliche Opfer nicht zu berückſichtigen und ein Man
dat anzunehmen. Vorzugsweiſe gern hätte ich denjenigen Kreis ver
treten, in welchem ich anſäſſig bin indeſſen, wenn ich die weite Aus
dehnung und theilweiſe Unwegſamkeit des Merſeburg Mansfelder Be
zirks und die dadurch den Wahlmännern deſſelben entſtehende Schwie
rigkeit ſich zu vereinigen und über die Stimmgebung zu verſtändigen
in Vergleich ſtelle, mit der Bequemlichkeit, welche Halle als Wahlort
und Einigungspunkt dem dieſſeitigen in ſeiner Majorität ſo feſt conſo
lidirten Bezirk bietet, ſo mußte ich es doch jedenfalls für zweckmäßi
ger halten die Wahl in Lauchſtädt anzunehmen.

Die große Zahl meiner Herren Wahlmänner welche am Mitt-
woch nach der Wahl hier noch beiſammen geblieben war, hat mir
bereits ihre Zuſtimmung zu dieſem Schritte gegeben und auch die
Uebrigen, welche mich mit ihrer Stimme beehrten, werden mir ſicher
glauben, daß die Ablehnung nicht aus Mangel der dankbarſten Aner
kennung, ſondern nur aus dem Wunſche entſpringt, dem Saalkreiſe
und der Stadt Gelegenheit zu geben der Kammer durch die Nach
wahl noch neue und feſte Geſinnungsgenoſſen zuzuſenden.

Daß ich die Intereſſen des Kreiſes, wo ſich immer Gelegenheit
dazu finden ſollte, ebenſo warm vertreten werde als wenn ich mein
Mandat von ihm ſelbſt hätte, darf ich nicht erſt noch verſichern.

Halle, den 8. November 1852. Auguſt Jacob.
Geehrte Herren!

Wie ehrenvoll und theuer mir das Vertrauen iſt, welches Sie
mir bewieſen haben, indem Sie mich mit ſo großer Mehrheit zu
Jhrem Vertreter in der Kammer beſtimmten, wird kaum der Ver
ſicherung bedürfen ich ſage Jhnen meinen Dank dafür.

Wenn dennoch die Umſtände mir gebieten, das Mandat für einen
anderen Wahlbezirk anzunehmen ſo werden Sie darin keine Mißach
tung des in mich geſetzten Vertrauens finden. Gehört doch die Stadt
Halle wie der Saalkreis zu den Wahlkörpern, welche ſtets mit gro
ßer Entſchiedenheit und Feſtigkeit für verfaſſungsmäßiges Leben und
Recht aufgetreten ſind und für die Erhaltung dieſer großen Güter
gewiß auch ferner einſtehen werden.

Steht es unabänderlich feſt, daß wir für die nächſte Seſſion
Jhre, früheren Abgeordneten nicht in unſerer Mitte haben ſollen,
dann werden Sie, geehrte Herren, unzweifelhaft unter den Män
nern welche als treue Bekenner und Anhänger der konſtitutionellen
Monarchie und unſrer Verfaſſung in den Kämpfen der letzten Jahre
erprobt ſind, eine neue zweckmäßige Wahl zu treffen wiſſen welche
geeignet iſt unſre Kräfte in der Kammer zu verſtärken und den Be
ſtand der Verfaſſung zu ſtützen.

Nehmen Sie nochmals meinen herzlichſten Dank!

Ratibor, d. 6. Nov. 1852. Wentzel.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fiſchermeiſter Karl Gottlieb Preiſche zu Görlitz die Reitungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg Schwe
rin ſſt von Ludwigsluſt, und der Prinz von Wafa von Dresden
auf Schloß Sansſouci eingetroffen. Der Staats Miniſter für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von der Hevdt, iſt nach
der Rhein Provinz, und der außerordentliche Geſandte und bevoll
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mächtigte Miniſter am Königlich baieriſchen Hofe, von Bockelberg
iſt nach München von hier abgereiſt.

Geſtern traf hier auf telegraphiſchem Wege die Nachricht von
dem am 5. d. M. in St. Petersburg erfolgten Ableben des Her
zogs von Leuchtenberg ein. Der Königl. Hof legt heute für
Se. Kaiſerl. Hoheit Trauer auf acht Tage an.

Die Wiener Zollkonferenz tagt noch in ſtrenger Zurückgezogenheit.
Die öſterreichiſche Regierung ſcheint über ihre weiteren Pläne und
Vorſchläge eine ſtrenge Diskretion für rathſam zu halten. Die Zu
rückhaltung iſt für Oeſterreich durch die Situation geboten, denn es
will mit Preußen ſich verſtändigen und die Koalition zu gleicher Zeit
durch Eingehen auf deren Abſichten feſſeln.

Jn den einzelnen Miniſterien werden jetzt eifrig die den Kam
mern zu machenden Vorlagen berathen um ſie demnächſt dem Ge
ſammtminiſterium vorzulegen. Von dem Finanzminiſterium iſt eine
Vorlage berathen, nach welcher eine Erhöhung der Steuer für Rü
benzucker auf 6 Sgr. pro Centner Rüben beantragt werden ſoll.

Die „Preußiſche Wehrzeitung richtet in ihrer letzten Nummer
eine Warnung an die „bleichen Geſellen des Friedens um jeden Preis.“
„Den Intereſſen der reichen Kaufherren in Bordeaux ſagt dieſes
militairiſche Organ wußte der Jmperator in spe ſo gut zu ſchmei
cheln, wie den pour la gloire des alten Kaiſerreiches plötzlich erglüh
ten Republikanern in Lyon; und wie er heut die Palme des Frie
dens in den Händen und das Schwert unter dem Rocke trägt, ſo
wird er den günſtigen Augenblick nicht verfehlen und ſeine Zeit be
nutzen, um den Fall umzudrehen.“ Ferner: „Das Kaiſerreich iſt
nah! Wer iſt, der es im weißen Gewande des Friedens ſieht
Sollte der Purpur ſich nicht echt färben wollen im Blute, das ver
goſſen werden wird um die revanche pour Waterloo

Zu Abgeordneten der Zweiten Kammer wurden ferner
gewählt Kreis Pr. Eylau: Regierungs und Schulrath Dillen
burger in Königsberg, Bürgermeiſter Tauſch zu Biſchoffsſtein.
Kreis Wehlau-Labiau: Rittergutsbeſitzer FernowKuglacken,
Amtmann Stalweit. Kreis Goldapp-Oletzko: Reg. Präſident
v. Byern in Gumbinnen, Prov. Steuer Director v. Engelmann.
Kreis Goldapp-Stallupöhnen: Landrath Gamradt, Kreis
richter Küntze. Kreis Konitz: Gutsbeſitzer Märker auf Rohlau,
Stadtrath Martens in Danzig. Kreis Marienwerder: Ritter
gutsbeſitzer Conrad auf Fronza, Gutsbeſitzer RieboldKanitz
ken. Kreis Culmſee: Gutsbeſitzer Hennig auf Plonchot, Land
rath Baron v. Schrötter in Culm. Kreis Marienburg: Rit
tergutsbeſitzer Birckner auf Cadieren, Deichgraf Frieſe Königs
dorff. Kreis Pleſchen: Kammerherr Alfons v. Taczanowski
auf Taczanowo, der ehemalige Lehrer Wyſoczynski. Kreis Wre
ſchen: Gutsbeſitzer v. Radonski, ehemaliger Lieutenant v. Bent
kowski. Kreis Creuzburg-Roſenberg: Juſtizrath Oziuba,
Landrath Schemmel. Kreis Leobſchütz: Prinz Hugo v. Hohen
lohe auf Schlawentz'tz, Erbrichter Schober, Canonicus, Dechant
Ulrich. Kreis Neiſſe: Landrath v. Maubeuge, Pfarrer Kranz,
Erbſcholtiſeibeſitzer All noch.

Gotha, d. 2. November. Jn neueſter Zeit verlautet wieder
Einiges von dem ſchon mehrfach in der Preſſe beſprochenen Projecte
des Baues der Werraeiſenbahn. Die Vorarbeiten, welche durch
einen Jngenieur der Direction der thüringiſchen Eiſenbahn beſorgt
wurden, ſind beendigt und die Voranſchläge und Koſtenberechnungen
liegen der genannten Direction vor. Die letzteren ſind weniger hoch
ausgefallen, als man befürchtete, namentlich hat ſich der Aufwand
für den bei Eiſenach nothwendigen Durchſtich geringer als erwartet
wurde herausgeſtellt. Wie wir hören iſt für den Fall des Zuſtande
kommens des Bahnbaues von der weimariſchen Staatsregierung eine
Zinsgarantie von 3 pEt. in Ausſicht geſtellt worden, eine gleiche Ga



rantie würde auch von Koburg geleiſtet werden da die dortigen
Stände ſchon früher dazu ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen haben,
von Meiningen ſoll jedoch eine ähnliche Zuſage nicht zu erwarten
ſein. Nach Localberichten ſind am Morgen des vergangenen Sonn
abends auf dem Bahnhofe zu Gerſtungen zwei Locomotiven ſo
heftig auf einander geſtoßen, daß ſie beide bedeutende Beſchädigungen
erhielten und vorerſt zum Gebrauch untauglich wurden. Der eine
der Locomotivführer aber wurde über beide Maſchinen hinweggeſchleu
dert und das eine Bein deſſelben gänzlich zerſchmettert.

Frankreich.
Paris, d. 6. Nov. (Tel. Dep.) Das bereits einige Zeit cour

ſirende Gerücht von täglich ſtattfindenden Verhaftungen ſowohl beim
Militär wie im Civil nimmt immer mehr zu.

Paris, d. 7. Sept. (Tel. Dep.) Einem courſirenden Gerüchte
zufolge hätte der Senat die Berechtigung des Prinzen Jerome zur
Thronfolge verworfen. Letzterer ſei deshalb zur Niederlegung der Se
nats-Präſidentur und des Amtes als Gouverneur des Jnvaliden
Hoſpitals entſchloſſen.

Paris, d. 8. Nov. (Tel. Dep.) Geſtern votirte der Senat die
Propoſition der zehn Senatoren. Derſelbe nahm mit allen gegen
eine Stimme an Die Nation will die Wiederherſtellung des Kaiſer
thums in der Perſon Louis Napoleons. Daſſelbe ſei erblich, in di
recter, legitimer oder adoptiver Deſcendenz Die Nation giebt
dem künftigen Kaiſer das Recht, die Thronfolge in der Familie Bo
naparte feſtzuſetzen. Dieſer Beſchluß des Senats wurde ſofort dem
Prinz Präſidenten überbracht. Die Abſtimmung durch die Primar
verſammlungen wird am 21. Novbr. ſtattfinden. Die geſetzgebende
Verſammlung iſt auf den 25. Nov. einberufen.

Belgien.
Antwerpen, d. 1. Novbr. Um unſere Stadt werden in wei

tem Kreiſe noch ſechs bis acht kleine Feſtungen erbaut, welche beinahe
vollendet ſindz auch die alten Feſtungswerke werden nachgeſehen und
jede ſchadhafte Stelle wird ausgebeſſert. Mehrere Forts nächſt der
Schelde ſind bereits mit eiſernen 24 Pfündnern armirt, andere wer
den noch mit Geſchütz und Schießbedarf verſehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Nov. Koſſuth hat vorgeſtern eine Einladung

zum Meeting der National-League brieflich abgelehnt. Das Schrei
ben machte auf die Verſammlung merklichen Eindruck. Der Agitator
erklärt nämlich darin, daß, nachdem er ſeit ſeiner Landung auf briti
ſchem Boden an 600 Reden gehalten, es Zeit für ihn ſei, das öffent
liche Sprechen an den Nagel zu hängen. Er habe ſich gelobt, zu
ſchweigen. Nur außerordentliche Fälle, nur die Ausſicht auf einen
praktiſchen Erfolg könnten ihn bewegen, ſeinem Entſchluß einmal
ausnahmsweiſe untreu zu werden. Die europäiſche Oemokratie habe
von England Nichts zu hoffen denn die geldbeſitzenden Klaſſen wünſch
ten, daß Alles beim Alten bleibe; die arbeitenden dagegen hätten
weder Zeit noch Sinn für Anderes als ihren Broderwerb. Als De
mokrat fühle er ſich verpflichtet, guch die unangehme Wahrheit rück
haltslos auszuſprechen, u. ſ. w. t

Türkei.
Von der bosniſchen Grenze. Nach eben eingelaufenen

Nachrichten iſt es in der Herzegowina abermals zu heftigen Käm
pfen gekommen, welche vorläufig wenigſtens mit der gänzli
chen Niederlage der türkiſchen Regierungstruppen endigten. Die letz
teren griffen Grahovo, unweit der dalmatiniſchen Grenze an wurden
aber von den Jnſurgenten umringt und nach längerem Gefechte mit
dem Verluſte vieler Todten, worünter ſich auch der Anführer, ſeines
Ranges ein Bimbaſchi, befinden ſoll, zurückgeworfen. In Folge die
ſer Niederlage wurden neuerdings von Moſtar vier Bataillone abge
ſchickt, um den Angriff auf Grahovo zu wiederholen. Dieſe fortgeſetz
ten Kämpfe hätten an ſich keine große Bedeutung, wenn ſie nicht
lauffeuerartig durch alle Provinzen liefen r eben iſt wieder in Alba
nien ein Aufſtand wegen der Steuereintreibung ausgebrochen und
wenn nicht im Fall einer wohl nahen Perwickelung mit den weſtlichen
Mächten die Widerſtandskraft. der Türkei dadurch auf das kleinſte
Maß zurückgeführt würde.

Vermiſchtes.
Fuſelösl. Manche parfümirte Dame würde ſich wündern,

wenn ſie wüßte, woher der Jnhalt ihrer Riechfläſchchen kommt. Der
Bericht der Sachverſtändigen über die vörjährige Londoner Ausſtel
lung hat darüber merkwürdige Aufſchlüſſe gegeben. „Fuſelöl ſagt
der Dr. Plagfair dient zur Fabrikation von Cognac und Whiskey.
Mit Schwefelſäure und eſſigſaurem Kali deſtillirt, giebt es Birnenöl;
mit Schwefelſäure und doppelchromſaurem Kali, Aepfelöl. Ananasöl,
das heute vielfach zur Fabrikation der Ananasale dient, wird gewon
nen aus einer Miſchung von faulem Käſe und Zucker das künſtliche
Mandelöl, von Conditoren und Seifenfabrikanten vielfach gebraucht,
aus Salpeterſäüre und Steinkohlentheer Manche ſchöne Stirn reibt
ſich mit Eau de Mille Fleurs, ohne zu wiſſen daß der Hauptbeſtand
theil deſſelben aus der Jauche der Kuhſtälle genommen wird.

Stadttheater in Halle.
Oper Czaar und Zimmermann. Martha.

Freitag den 5. November fand Lortzing s komiſche Oper: „Czaar
und Zimmermann“, vor einem überaus zahlreichen Auditorium ſtatt.

Armer Lortzing! Du haſt durch deine heitern Schöpfungen und
künſtleriſchen Leiſtungen Tauſenden frohe, harmloſe Stunden berei

tet, und ein ſorgenreiches, kummervolles Daſein zerſtörte deine Schaf
fenskraft im beſten Mannesalter!! Lortzings früher Tod, ſagt ſehr
richtig V. Lachner, iſt um ſo mehr zu bedauern da mit dieſem Künſt
ler der faſt einzige deutſche Componiſt der Gegenwart verſchwindet, der
ſich der deutſchen kom iſchen Oper, im eigentlichen Sinne des Wortes
mit Erfolg zuwendete. Seit Dittersdorf hat qualitativ und quan
titativ kein deutſcher Componiſt in der komiſchen Oper ſo viel geleiſtet
als Lortzin g; er ſteht in dieſer Beziehung unvergleichlich da. Lortzing
war keine ſcharf ausgeprägte, ſelbſtſtändige Kunſtindividuglität, und
konnte deshalb auch keinen ihm allein eigenthümlichen muſikaliſchen Styl
hervorrufen. Doch iſt der Grundcharacter ſeiner Muſik, wenn er ſich
auch vorübergehend auf fremdländiſches Gebiet begiebt vorwiegend ein
deutſcher Zuweilen ſuchte er ſogar deutſchen Geſchmack im Kleineren
zu bewahren indem er gelehrt ſcheinen wollte, einem Muſikſtücke eine
vorherrſchend thematiſche Behandlung gab und ſich in Jmitationen und
contrapunktiſchen Combinationen erging, was freilich manchmal auf Ko
ſten einer klaren Stimmführung geſchah. Waren Cimaroſa Pae
ſiello und Oittersdorf im Allgemeinen ſeine Vorbilder, ſo hat er
doch namentlich die dramatiſchen Philiſter und Pedanten, als Dorfſſchul
zen Schulmeiſter, Quackſalber c. mit muſikaliſcher Selbſt ſtändig
keit n und e Mädchen die dummdreiſten,plumppfiffigen und vorlauten Burſchen originell i ikaich meſtaffiet, 9 gezeichnet und muſika

Wenn ſich auch bei Lortzing keine bedeutende muſikaliſch wiſſen
ſchaftliche Bildung aufdrängt, ſo erſcheint dieſe zu ſeiner Aufgabe doch
vollkommen ausreichend. Das etwa Mangelhafte erſehte ein ſpru
delnder Humor, Friſche und Lebendigkeit, die nicht ſelten in Muthwil
len überſprang.

Man „unterſchätze“ indeſſen, ſagt Lachner ebenfalls ſehr wahr
Lortzings muſikaliſche Ausbildung nicht, die ſich bei ihm in größeren
Dingen ſehr oft recht glänzend geltend macht. Es geht dies aus der
mitunter überaus geſchickten und zweckmäßigen Anlage großer En
ſemble Stücke hervor, was eine Gewandtheit in ſymmetriſcher An

ordnung und einen wohlüberdachten Plan vorausſetzt, dem wieder eine
genaue Kenntniß der Formlehre zu Grunde liegt. So iſt z. B. das
Sex tet im Czaar und Zimmermann ein Meiſterſt ück dieſer Art
und faſt im jeder Oper des Componiſten finden ſich große und ausge
dehnte EnſembleStücke, die in Anordnung ausgezeichnet ſind und
in der Ausführung eine äußerſt geſchickte und gewandte Hand bekunden
Gerade in dem Reichthum an größeren Enſemble Stücken zeichnet ſich
Lorhing vor den meiſten Componiſten der neueren Zeit vortheilhaft
aus welche Enſemble Stücke über das Tetzett oder Quartett hinaus
ſorgfältig zu vermeiden ſcheinen.

Die diesmalige Aufführung des Czaar und Zimmermann wurde
ſehr häufig durch allgemeine und lebhafte Beifallsbezeugungen begleitet.
Herr Meißner ſang die Pärtie des Czaar mit einer gewiſſen Thea
terroutine doch reicht weder Figur noch Stimme für dieſe Partie aus,
ſelbſt wenn der Sänger im unumſchränkten Gebrauche ſeiner Stimm
mittel geweſen wäre. Den „Peter Jwanow““ gab Herr Kühn in
bekannter und beliebter Weiſe. Van Bett (Hr Köhler). Die
diesmalige Darſtellung ſchien mir gegen die frühere in Spiel und Ge
ſang etwas utrirt. Frl. Adolph war als Marie lobenswerth;
etwas weniger vibrirten Ton etwas mehr Ausgleichung des tiefen und
des mittleren Stimmregiſters und eine natürlichere Muündſtellung würde
Frl. Adolpih berückſichtigen können. Die! Herren Geſandten wurden
durch die Herren Förſter Berthold und Niemann in jeder Be
ziehung gut repräſentirt; Hr. Niemann ſang ſeine Romanze ſehr bei
fallswürdigz das Publikum wird an ſeinen ferneren Leiſtungen gewiß
den lebhafteſten Antheil nehmen. Eine ſpeciellere Würdigung wird ſpä

ter folgen. G. Nauenburg.(Fortſetzung folgt.

Bei der heute beendigten Ziehung der ten Klaſſe 106ter Königlicher Klaſ
ſen Lotterie fiel Hauptgewinn von 10,000 Thlrn auf Nr. 61,362 nach Barmen
bei Holzſchuherz 19 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 2103. 4576. 6950.
8779. 24,159. 36,008. 36,720. 39,426. 43,080. 46,979 54,840. 54,894. 62,678.
69/596. 71,929. 76,894. 78 140. 80,761 und. s3,898 in Berlin bei Baller, a
bei Burg, bei Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Düſſeldorf bei Spatz, Eilen
burg bei Kieſewetter, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt bei Sußmann Kö
nigéberg in Pr. bei Samter, Magdeburg bei Roch, Oels bei Deutſchmann, Pader
born bei Paderſtein, Poſen bei Bielefeld und nach Tilſit bei Löwenberg 24 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 3626. 8234. 8315. 12,514. 12,625. 14,373. 21,143.
24,650. 28,095. 28,334. 32,213. 37,682. 40,846. 45,668. 17,992. 56832 68,448.
69,806. 71,258. 72,505. 73,846. 74,527. 75/448 und 82,928 in Berlin bei 2ckevin
bei Aron jun., 2mal bei Borchardt bei Marcuſe, bei Moſer und 5mal bei See
ger, nach Bonn bei Haaſt Breslau bei Schmidt Köln bei Reimbold Hagen bei
Röſener, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Jüterbogk bei
Apponius, Königsberg in der Neumark bei Cohn, Legnitz bei Schwarz, Neumartt
bei Wirſteg, Ratibor bei Samöje und nach Stettin bei Wilsnach 5 38 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 695. 2022. 2881. 15783. 5996. 6469. 10,288. 10,881 16,222.
21,039. 21,439. 23,362. 27,392. 27,514. 29,504. 32,518. 32,615. 32,965. 40,760.
41,173. 42,838. 48,026. 49/696. 50,742. 53,268. 57,913. 64,794. 65,909. 69/279.
69,363. 71,998. 73,294. 73,923. 76,551. 77,432. 80,413. 83,228 und 84,699

Berlin, den 8. November 1852
Königliche General- Lotterie Direction.

Meteorologiſche Bevbachtungen.

8. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. bende 10 Uhr. Tagesmittel
kuftdruc 36,63 Par. 336,47 Par. E. 334/99 Par. e. 396,03 Par

Dunſt 4,03 ar e 89 ar Par. e 375 ar
Kelet Fenchtige 73 t e ver eheTuftwärme 8,3 6. K. 10,5 6. Am 11,2 R 10,0 em.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Bekanntmachung.
Die Küchenabgänge hieſiger Königlichen Straf

anſtalt pro 1853 und eirca 45 Wispel kleine
Futterkartoffeln ſollen Mittwoch den 17. d. M.
Vormitt. 10 Uhr in den Geſchäftslokalen der
Anſtalt öffentlich an den Meiſtbietenden ausge
boten werden.

Halle den 6. November 1852.
Der Director der Königl. Strafanſtalt

v. Rohr.

Bekanntmachung.
Am 28. Januar I858 ſoll die Re

ſtauration bei dem Königlichen Bade zu
Lauchſtädt an Ort und Stelle auf mehrere
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Mit ge
ringem Anlagekapital würde hier ein geſchickter
Koch ſeine Rechnung finden, und dürfte es ei
nem ſolchen auch außer der Badeſagiſon an Zu
ſpruch nicht fehlen. Die Bedingungen ſind
ſehr günſtig geſtellt und iſt die unterzeichnete
Bade Direction, ſo wie Herr Gothe in
Merſeburg, welcher die Wirthſchaft zuletzt
geführt hat, zu jeder vorläufigen Auskunft
erbötig.

Die Königliche Bade- Direction
zu Lauchſtädt.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung auf hieſiger Feldmark ſoll

den 20. Novbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr im
Schönbrodtſchen Wirthshauſe allhieröffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden. Das Nä
here im Termine.

Plößnitz, den 7. November 1852
Der Orts Vorſtand.

Sämmtliche uns zur Beſorgung neuer Zins
coupons übergebene freiw. Anleihe kann gegen
Zurückgabe unſerer Quittungen wieder in Em
pfang genommen werden.

Halle, den 9. November 1852.
A. W. Barnitſon e Sohn.

Prkanuntwachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
Monat November 1852 eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.)

WeizenRoggengebäck. Zeback

Wohnort. Name. Feines Brot r Schwarzbrot Ecnn an ſut
pro Pfd. pro Pfd pro Pfd. i Sgr.

Loth Qut.

I. Cönnern Berger. 1 4 1 2 u 17
Gerth. 1 6 haGünther. 1 4 e e e eHahnemann. 1 4 1 18Harniſch sen. lasHarniſch jun. tetKitzing. mee 1 3 d 18Knauff. 16 WelcheLinke 1 3 vSchmidt. 1 1 e eheSchneider. u wen2. Löbejün. Berg, Guſt. t herer an 16Fauſt, Andr. a 10 aGöſchke, Fr. es u a i cHädicke, Andr. 1 4 cHudemann, Friedr. e eKloth, Friedr. e 1Laue, Anton. 1 3 18Rebentiſch, G. 1 3 e 18Thümler, Fr. 1 3 10 lasThümler, C. 1 6 1 16Weiland. C. 1 3 20Wettin. Chriſtall, Friedr. 1 5 eElſe, Friedr. 1 3 r sGünther, Wilh. 1 4 1 eLeopold, Otto 1 3 185Pirl, Friedr. 1 6 1 18Wittwe Rathmann. 1 5Roſenfeld, Wilh. 1 3 er ha sRoſenfeld Bernh. 1 3Schade, Wilh. 1 6 1 3 16Schade, Ferd. 1 6 1

Dr. John Stanley's mit Königl. Preußiſcher Conceſſion gnädigſt beliehenes Gicht undRheumatis- RKheumatismus-Leder iſt gegenwärtig das anerkannteſte Mittel gegen dieſe großen Plagen des
Seine außerordentliche Wirkſamkeit gegen die meiſten Formen dieſer Uebel hat ſich tMenſchengeſchlechts.

in tauſenden der ſchwierigſten Fälle bewährt. Das einfache Paket koſtet 1 Thlr. Preuß. Das gromus Cicht. ße Paket, gegen veraltete, hartnäckige oder ſehr ausgedehnte Uebel 3 Thlr. Preuß. Jn Halle iſt das

einzige Depot bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße in Leipzig bei Herrn F. G. Beyer
in Deſſau bei Herrn O. Hoſaeus in Halberſtadt bei Herrn T. A. Helm in Magdeburg bei Herrn E. Baenſch
in Merſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung in Naumburg bei Herrn E. Krebel in Quedlinburg bei Herrn S. E.
Huch in Weißenfels bei Herrn E. F. Sueſt in Wernigerode bei Herrn F. Heinecke in Wettin bei Herrn Th.
Schreiber in Zeitz bei Herrn J. Webel.

olz- Auction.
Künftigen Sonnabend als den 13. Novem

ber Mittags 12 Uhr ſollen auf dem Gerke-
witz er Anger bei Neehauſen circa 400
Stück Weiden mit 3jährigem Oberholze, ſowie
auch 3 Schock Pflaumenbäume, ſowohl ſtarke
als auch zum Fortpflanzen taugliche, meiſtbie
tend verkauft werden.

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt ſo eben
erſchienen und in der Schwetschlkeschen
Sort. Buchhandlung (Pfeſfer) in Halle
zu haben

Die geheimen Geſetze
der Jeſuiten

nach einer im Galinſchen Convict zu Mün
ſter im Jahre 1229 angefertigten Origi
nalhandſchrift, aus dem Lateiniſchen
überſetzt, mit einer Einleitung und Anmer

kungen verſehen und zum allgemeinen Nutzen
herausgegeben. geh. 5 Sgr.

Die Wichtigkeit dieſer Schrift gerade in jetzi
ger Zeit wo die aufs Höchſte geſtiegene Agi
kation der Jeſuiten den faſt geſtillten konfeſſto
nellen Hader in unſerm Vaterlande von Neuem
zu entzünden droht liegt auf der Hand. Es
iſt das erſte Mal, daß eine deutſche Ueber

ſetzung der geheimen Verhaltungsbefehle des
berühmten DOrdens nach einer Original
Handſchrift erſcheint. Eine kurze, hiſtoriſch
kritiſche Einleitung und zahlreiche, geſchichtliche
Belege enthaltende Anmerkungen, tragen dazu
bei, Jedermann die Schrift verſtändlich zu ma
chen, und ihn über das wahre Weſen dieſer
ſo oft als unſchuldig leidend dargeſtellten Ge
ſellſchaft aufzuklären. Die populäre Sprache
erleichtert die Lektüre und der geringe Preis
von 5 W macht Jedem die. Anſchaffung leicht.

Minden, den 28. October 1852.
Ferdinand Eßmann.

Kochkunſt wie im Molkenweſen erfahren fin
det ſofort Stellung desgl. ein Oekonomiever
walter und ein Commis für Kurz und Ma
terialhandlung. Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Ein ſehr rentables Spirituoſen-, Wein-
und Materialgeſchäft iſt ſofort zu verkaufen
und kann mit 3 4000 übernommen wer
den. Ferner eine Schnitt und Materialhand
lung mit 2000 Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen
Schülershof Nr. 667 ſtehen Pfefferkuchen

Formen nebſt Breche zum Verkauf.

Heute den 6. d. M. iſt mir ein
ammel mit einem Strick um den

c s Hals entlaufen derſelbe iſt abzuge
ben beim Fleiſchermeiſter Pfeifer zu Wettin.

Ein brauchbarer Ackerwagen, ſtarker
zweiſpänner, mit eiſerner Vorderachſe, ſteht zu
verkaufen beim

Schmiedemeiſter Eisfeldt in Seeburg.

Zu verkaufen: Kin grüner sprechender Pa-
pagey mit Messingbauer. Das Nä-
here beim Portier des Magd. Bahnhofs.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 10. Novbr. zum erſten Male:

Die Zwillinge,
Original Luſtſpiel in 5 Akten von F. P.

Trautmann (Manuſcripe).
E. Bredow.

Magdeburger Bahnhof.
Donnerstag den 11. Nov. zur Einwei

hung des neu decorirten Saales Extra Con
eert vom Halleſchen Stadt Orcheſter.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadt Muſifdirector.



Verkauf.
400 Ctr. gute Knochenkohle habe ich

billigſt zu verkaufen in Auftrag.

Ein ordentlicher Laufburſche findet ſo
fort Stellung bei

La Sachs Comp.
Ein kleiner eleganter Wagen ſteht zu ver

kaufen bei Jüdel, Magdeburger Bahnhof.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Johannes Hohlweg e de r e ei ß tin Stadt Sulza n n e Famgn r en.c a nen ſten gute Stellen durch ntbindungs eige
Sardellen, NRolade, Cervelat und Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiJungenwurſt Pomm. Gänſebrüſte ner lieben Frau von einem geſunden Mädchen
u. Keulen, Gänſefett, Capern, Mor- Holz Galoſchen zeigt Freunden und Bekannten hiermit erge
cheln, Schweizer und Parmeſan-Kä verfertigt und empfiehlt C. Wolbert, Mit benſt an A. Büttig.
ſe, feine Tiſch und Schmelzbutter em telſtraße Nr. 152.
pfiehlt ſämmtlich in friſcher Waare

H. A. Tuve in Eisleben. Ein Saal von mittlerer Größe, mit 2—3

daranſtoßenden e e an W erJm Reilſſchen Bade (1 Treppe hoch) iſt wird ſofort für den Winter zu miethen geſucht alle, den 9. November.
ein freundliches Logis an einen einzelnen Herrn durch Ed. Stückrath in der Expedition die Wehen v z bis z s 2

zu vermiethen. ſer Zeitung. ne e ce S Hafer 23 9Fonds und Geld Cours. Magdeburg den 8. November. Nach Wispeln.)

n er e Preuß. Cour. eBerlin, den 8. November. 5 Se ger o z Srief Geb. Sem Kellbfel-Spſritue, die 14,400 Tralles 32
Fonds Courſe u ColnMindener U. m. 5 16397, Berlin den 8. November.

eiwillige Anleihe 5 liert lior, DüſſeldorfElberfelder 86 a
i 3 103 S do. ior. S Stage ele s s a los 103 vo er ſchwimmend 85pfd. neuer 50 86 pfd. do.

h e e wen de S er. d. S ioritä S Nov. Dee do.Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 do. Prioritäts- 5

i r 100 99 Frühj. 45 à 46 bz.Sei Stadt Obligat. 2 u 166 Gerſte lere iKur a. Reumerkiſche 3 von do. Prioritäts 1101 Hafer loco 27—29ſipreeſiſche 95 do. Hrioritäts I. Ser. 101 Früh 50pfd. 28 G.Ka S z 39 do. IV. Ser. 5 103 Erbſen 51—55S Poſe 4 e m do. Zweigbahn S Winterrapps 72—-70de 3 97 97 Oberſchiefiſche Lt. T i73 Sinterrübfen do.S Eechlefiſche 3 do. t. B. as i Sommerrübſen 62 60S e. Aſche ger e r PrinzWilh. (Steele Vohw.y e Rübol loco bz. u. Br., 10 G
preufiſche n n 56 96 do. Prioritäts- pr. Nov. Br. 10 bz. 10 a z Gr s o2 do. II. Serie 5 Nov. Dec. do.W Leſer wartiſche 100/ Rheiniſche 64a84 Dec. Jan. 10, Br., 109, bz. u. G.S Pera ob o do. ten hterit 833 g. 10S 4 ad e v h März April 10 Br., 10 G.z u. Weſtph. n 99 Auhrer ger re a e v r r 1031 u 16 Br., 109, G.ſche S do. Prioritätss 4 T nöl loco 11Schleſiſche 4 101 S P e u r Lieterunga et 107 à er e so Spiritus loco a Faß 225 u. bz.e h 79 107 do. Prioritäts-Oblig. a 103 mit Faß 22 u. 22 verk. ohne Faß pr.e u a ren wilhelmeb. (Coſel-Oderb.) dieſe Woche 22 u. bis zum 2eſten e.KWoere Goldmünzen à 5 11 11 do. Prioritaätb n n n e bis er 3 verk.

n ov. 21 à 2 z., 22 Br., 217, G.Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſche Nov. Dec. 21 à 21 e Br. 6.AachenDüſſeldorfer 3 92 Eiſenb.StammActien Dec. Jan. 21 Br., 20, G.BergiſchMärkiſche 48 und Quittungsbogen. Jan. Febr. do.d Priof atte en 104 en Meere e feo. 62o. o. Soerie. We e mſterdam Rotterdam 4 z Apr o.BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 133 Cöthen Bernburger 2 59 April Mai 207 a à 21 bz., 21 Br.,r Ah 4 le er enn 89 88 202, G.e r T. ſie telz ten rn T S amburg, d. 8. Nov. Weizen matt, Roggen unde Wien u 4 e r e d 7 J 35 a verändert beides ohne Geſchäft Se 21 22

Berlin nene lh. S 40 à 41 Tdo Prieriane Vönen 4 100 v ſen h b Waſſerſtand der Saale bei Halledo. de e u 1022, 1017 am 8. Rovbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.do. de. Lt. D. e a am 9. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Joll.M. m re eineeelgetd u u FrakauOberſchlefiſche Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgHa he n n Rordbahn (Friedr. Wilh. 5 108 den 8. November am alten Hegel 38 Zol unter o.S nene u. Seis. geralt Sbii. an neuen Regel 4 Fuß get.do. e deuen 104 J 112 Kaſſen VereinsBankAct. 4 1107 Schiffahrtsnaghricht.

den 8. Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtena es t tspapt Jnge Aufwärts: d. 6. Nov. Fen er e
Ange aa ere t. v. Hamburg n. Buckau. Nov. D. Krenim 7 u. boten Geſucht. n S Zinſen. boten. e n 2 Rat enntehig W r n. S

Pr 7 5 S S Obligationen 4 A. Krenzlin, desgl. Maaß, desgl. n. Bernburgr 5 an e St a e v. d 91 S S o rg ü i J ulze einringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 u. 2 106 z i 3 T belg u. grehte Tee e eHoll. Huc. à 5 auf 100 7 à 32 von 500 z oh et e Schonebec z Indre Seed W a 10 m en von e 102 Fähre Güter, v. Magdeburg reden Platter de do. à S As 100 s von loo n. 25 o. S S desgl., v. Hamburg n. Tetſchen. C. Wollf, Holzkoh
Leſg See Gld a 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 88 len, v. Nackel n. Stadtm.Magdeburg. G. Placke,en W 20 Kr auf 100 2 Säch do. do. à 3 n 96 Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Kunau, Steinwom v Sag do. do. à 4095 d c 102 kohlen, desgl. n. Buckau. Den 8. Nov. E. Höppe

Leipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110 ner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H. EnStaatspaptere Thüringiſche Prior. Obl. 5 ger, desgl. A. Heidicke, desgl. n. Bernburg. D.
Actien inel. Zinſen Kgl. Preuß Steuer CreditKaſſenſch. Freidanck, Bretter, v. Liepe n. Halle. W. RichterW e e e v à 39 im 11 F. v. 1000 u. 500 s Guter, v. Hambutg u. Dresden. F. Finte, desgl.

e 19000 m. 800 kleinere S n. S erfah e e Denn m n. Halle.o. kleinere S u Schlepprehn Otto, He. Bampfſchifff Conp, u1527 45 g ort F W 5 8 Wege ter, Meodebutg n Dresden. e Kräuter, desgl.v. 1852 à 500 4 o Keif e. oſterreich. Met. pr. 150 fl. W. Täubert, desgl.
do 200 a o 103 D à i 50 7 Niederwärts: d. 7. Nov. F. Andrege. Güter,v. 1851 à 500 u. 200 à 103 à z e 84 v. Hresden n. Magdeburg G. Gelbhaar, desgl.Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 e Kohrig, 2 Rahner i lgczut ev. Telſchen a an
S 14 F. von 1000 u. 500 92 Actin der Ke rer et du re t an Wen e en ve a bat Es bis Mich J ſctien a pr. 1 r W. Knauf, Hafer, desgl. Den 8. Nov. G. Quandt,Act. d. eh. ſächſ. ebair. E.V. vie a d er e a 188 2Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Oömnitz. Der1855 à 49, ſpäter à 39 v. e o pz e pr. 100 184 ſelbe, 2 Kähne, Graphit, v. Tetſchen n. Hamburg.
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. T göbauZittau do pr. 1001 26 F. Keilig, Stückgut, desgl. n. Magdeburg. W. Strack,Leipz. Stadt Obligationen à 3 im S De n a n Lrtillerte: Effeeten, v. Wittenberg deegt

ianer van u Wagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279 Magdeburg den 8. November 1852.
Leipr Stadt Obügattonen 101 Thüringiſche do. pr. 100 90 Königl. Schleuſenamt. Laaſe



do.

r.

C.

Beilage zu Nr. 414 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Mittwoch

Spanien.
Madrid d. 30. Dctober. Eine telegraphiſche Depeſche von

Sevilla meldet, daß die Herzogin von Montpenſier geſtern mit
einer Tochter niedergekommen iſt.

Vermiſchtes.
Königsberg d. 6. Nov. Heute Morgen 7 Uhr brach bei

einem ziemlich ſtarken Winde unter den auf der Laſtadie befindlichen
Speichermn Feuer aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß bereits
mehrere Speicher in hellen Flammen ſtanden, ehe umfaſſende Vor
kehrungen zur Verhütung eines großen Unglücks getroffen werden
konnten. Das Feuer iſt in dem dem Kaufmann G. Schubert gehö
rigen ſogenannten Säemannsſpeicher ausgebrochen, aber über die Ent
ſtehungsart deſſelben noch Nichts ermittelt. Es ſtehen etwa 10 ge
füllte Speicher in hellen Flammen, und der dem Kaufmann Szitt
nick gehörige Spiritusſpeicher iſt von den Flammen vollſtändig ergrif
fen. Der Wind treibt die Flamme heftig nach der Gegend zu, in
der eine Menge anderer Speicher ſtehen, bei deren Bauart an eine
baldige Unterdrückung des fürchterlichen Elements ſchwerlich zu denken
ſein dürfte. Beim Schluſſe dieſes Briefes erfahre ich, daß man des
Feuers Herr zu werden anfängt. (N. Pr. 3.)

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Sitzung vom 3. November.

Hr. Krahmer theilt ſein Verfahren mit die Frage über die
Schädlichkeit der mit Arſenikfarbe angeſtrichenen Zimmer durch directe
Verſuche zu entſcheiden. Um zunächſt darüber ins Klare zu kommen,
ob ſich in feuchten Zimmern durch die Berührung der Farbe mit dem
Kalke der Wände der giftige Arſenikwaſſerſtoffgas bilde, wurde der
Abputz längere Zeit mit feüchter atmoſphäriſcher Luſt in einer ver
ſchloſſenen Flaſche in Berührung gehalten. Bei der Unterſuchung der
abgeſperrten Luft wieſen ſelbſt die empfindlichſten Reaktionen keine
Spur von Arxſenik nach. Daſſelbe Reſultat ſtellte ſich bei der Prü
fung des Staubes heraus, der ſich in einem Zimmer während mehrer
Wochen auf dem Boden kines offenen Gefäßes abgeſetzt hatte. Aus
dieſen und ähnlichen Verſuchen ſchließt Hr. Krahmer, daß der An
ſtrich mit grüner Arſenikfarbe nicht nachtheilig auf die Geſundheit
wirkt, wofür auch ſeine eigene Erfahrung ſpricht, indem er ſchon ſeit
vielen Jahren dergleichen Zimmer bewohnt.

Hr. Kohlmann berichtet Rauch's neueſten Beweis für die Um
drehung der Erde um ihre Achſe. Derſelbe ſtützt ſich auf die That
ſache daß in der Gegend zwiſchen Pol und Aequator richtig gezielte
Kanonenkugeln ſtets rechts vom Eentrum der Scheibe einſchlagen-

Endlich ſpricht Hr. Giebel noch über den anatomiſchen Bau
und die Bedeutung der früher für Eingeweidewürmer und Paraſiten
gehaltenen Hectocotylen. Dieſelben entſtehen bei den Männchen von
Argonauta ünd einigen andern Cephalopoden an der Stelle des drit
ten Armes, haben denſelben anatomiſchen Bau als die wirklichen
Arme, außerdem aber noch einen als Copulationsorgan dienenden An
hang und ein Samenbehälter. Nach der vollſtändigen Ausbildung
löſen ſie ſich vom thieriſchen Körper ab, bewegen ſich willkürlich und
vollziehen die Beftuchtung.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 8. November.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Die von der Verſammlung gegen die Armenkaſſenrechnung pro 1851 ge

machten Erinnerungen hat der Magiſtrat von der Armendirection und dem Ren
danten beantworten laſſen, und überſendet nun dieſe Beantwortungen mit ſeinem
Gutachten und dem Antrage die gemachten Erinnerungen auf ſich beruhen zu laſſen.

Die Verſammlung beſchließt zuvörderſt die Beibehaltung des bisherigen Ver
fahrens bei der Beſchaffung der Gegenſtände für die Armenverwaltung, behält ſich
aber die weitern Beſchlüſſe auf die übrigen Anträge noch vor.

2) Zur Verdingung der Lieferung des Schuhwerks für die Armenverwaltung,
at öffentlicher Termin angeſtanden. In demſelben ſind für einzelne Lieferungenr ges Meiſtern Forderungen geſtellt, für welche der Magiſtrat Erthei

lung des Zuſchlags anheimgiebt.
Die Verſammlung erklärt ſich mit Ertheilung des Zuſchlags einverſtanden,

giebt aber der a endre tion a thgftlheidans über einige Bedenken, die die Ver
lung zu machen ſindet, anheim.le n Wie iſt die Lieferung des Bedarfs an Bekleidungsgegenſtän

den gusgeboten und wird auch hier die Ertheilung des Zuſchlags für mehrere Mei
ſter beantragt.

Der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden wird ertheilt.
Für Beſchaffung von 4 Stück neuen eiſernen Röhrkaſten iſt die Summe

von 638 Thlr. bewilligt geweſen. Bei Veranſchlagung der Koſten jedoch für die
Aufſtellung der Kaſten und der Unterlager für dieſelben ſind zu niedrige Summen
angenommen und es hat ſich jetzt ergeben, daß 19 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. in Sum
ma mehr hat verausgabt werden müſſen, als veranſchlagt war. Unter Vorlegung
der betreffenden Rechnungen beantragt nun der Magiſtrat, dieſe Koſten nachträg
lich zu bewilligen.

Die Verſammlung findet kein Bedenken die beantragte Nachbewilligung zu
e PachtContract mit dem Juſtiz Fiskus über das Arbeitshaus iſt nun
mehr mit Serücſchtioure n frühern Bemerkungen entworfen, und wird deshalb

Mi iehung vorgelegtt e e wir da die vom Fiskus beliebte Aenderung der Contractsdauer
von 3 auf 2 Jahr kein Bedenken erregt, vollzogen

6) Die von dem Amtmann Sander beantragte Verwandelung eines Theils
der Wieſen in Schkopauer Aue in Ackerland iſt von der desfalls ernannten Depu
tation beifällig begutachtet, und beantragt deshalb der Magiſtrat die nachgefuchte
Genehmigung zu ertheilen

Die Verſammlung genehmigt das Geſuch unter der Bedingung daß der Ma
giſtrat die aufgeſtellten Bedingungen ſtreng aufrecht erhalten möge

den 10. November 1852.
e

7) Das Reinigen und Neuanſtreichen der Candelaber Laternen hat, da ur
ſprünglich nur 18 Stück angenommen waren während 20 Stück vorhanden ſind,
1 Thlr. 16 Sgr. mehr Koſten verurſacht als bewilligt ſind, weshalb deren nach
trägliche Bewilligung beantragt wird.

Die Nachbewilligung wird ertheilt.
8) Jm vorjährigen BauEtat waren 80 Thlr. zur Anlegung von Buhnen in

der Elſter bei Beeſen ausgeſetzt die Arbeiten ſind aber nur zum kleinſten Theile
im vorigen Jahre ausgeführt weil der immerwährende hohe Waſſerſtand dies ver
hinderte. Da dieſe Etatspoſt nicht in die Reſtausgabe verrechnet die Ausführung
der Arbeiten aber nöthig iſt und jett begonnen werden ſoll, ſo beantragt der Ma
giſtrat, gedachte 80 Thlr. für dies Jahr aufs Neue zu bewilligen.

Die Verſammlung fand kein Bedenken die vorjährige Bewilligung auf das
jetzige Jahr zu übertragen und fie demnach neuerdings zu ertheilen

9) Der Poſamentier Albert Henſel, welcher 2 Laden unter dem Rathhauſe
erpachtet hat, einen davon aber nur ſelbſt benußt, beabſichtigt aus dem Fenſter
des zweiten Ladens eine Thür zu machen und den Laden dann in 2 Abtheilungen
zu verafterpachten. Der Magiſtrat will dem unter der Bedingung nicht entgegen
ſein, wenn der c. Henſel ſich verpflichtet den jetzigen Zuſtand nach abgelaufener
Pachtzeit auf Verlangen wieder herzuſtellen und frägt an ob die Verſammlung
damit einverſtanden ſei.

Die Verſammlung will ſowohl die Afterverpachtung als die bauliche Verän
derung unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen genehmigen.

10) Der Magiſtrat hat die Herbſthütung in den Pulverweiden nachträglich für
8 Thlr. verpachtet, und beantragt dazu Genehmigung zu ertheilen.

Die Genehmigung hierzu wird ertheilt.
11) Der Bürſtenfabrikant Foeſe wünſcht den Abfall des Röhrwaſſers auf dem

Schülershofe nach ſeinem Hauſe Nr. 771 durch eine Röhrſtrecke zu leiten und er
bietet ſich, für die Genehmigung dieſer Bitte ſtatt des hölzernen Röhrkaſtens einen
eiſernen wie die zuletzt von der Stadt beſchafften guf ſeine Koſten aufzuſtellen.
Der Magiſtrat findet gegen die Gewährung dieſes Geſuches kein Bedenken und be
antragt Genehmigung

Die Verſammlung genehmigt die Ueberlaſſung' mit der Bevorwortung, daß je
denfalls die Einrichtung ſo getroffen wird, daß dem Püblikum nichts dadurch ent
zogen werden kann.

12) Der Etat der Wochenblatts Kaſſe pro 1853 wird zur Prüfung und Feſt
ſtellung vorgelegt.

Derſelbe enthält an Einnahmen
98 Thlr. 15 Sgr. Pf. Kapitalszinſen.

1740 Pränumerationsgelder.136565 Inſeertionsgebühren.13 20 2 Jurückerſtatteter Stempel.
22 e Jnsgemein.3239 Thlr. 9 Sar. Pf. Summa.

An Ausgaben:
52 Thlr. Sgr. Pf. Zioſen.394 15 feſtſtehende Ausgaben.

469 12 8 für Druckpapier.
530 6 9 für Druckkoſten.20 2Eorrecturgebühren.633 10 Stempelgebühren.
15 e Jnsgemein.1124 20. 7 2 zur Vertheilung an Arme

3239 Thlr. 5 Sar. Pf. Summa.
t wen den Etat fand ſich nichts zu erinnern und wurde derſelbe daher feſt

geſtellt. t

13) Ferner liegt vor der Etat der Gottesackerkaſſe pro 1853 Behufs Prüfung und Feſtſtellung. Er berechnet an Etnnahmen: r
J Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Kapitalszinſen.

5 3 tgelder.14 20 Beiträge der Grabbogenbefitzer.

607 für Erbbegräbniſſe c.78t ne Begräbniß und Leichenhausgebühren.
199 2 Jnsgemein.

1848 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. Summa.
und an Ausgaben:

189 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. Unterhaltungskoſten und Abgaben.

813 Verwaltungskoſten.39 Erhaltung der Grabbogen.41 e Jnkgemein.765. 29 7 zur Verzinſung und Tilgung der Schulden.
1848 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. wie oben.

Die Verſammlung findet 55 Thlr. für Erhaltung der Wege auf dem Fried
hofe ſehr hoch z es iſt bedeutend mehr als früher angeſetzt, während doch im Jahre
1853 weniger als in dieſem Jahre verbraucht werden wird, und bittet deshalb um
nähere Auskunft. Sonſt war gegen den Etat nichts zu erinnern,

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Stadt Zürich Hr. Partik. Kirſten m. Gem. a. Crimmitſchau. Frl. Klaſſig
a. Leipzig. Hr. Offiz. v. Rosberg a. Hresden. Die Hrrn. Kauſt. Hagen
guth a. Maven, Haaſe a. Perlin, Nachod a. Leipzig Nolle a. Brandenburg,
Die Hrrn. Fabrik. Hermeling a. Ebingen, Schulz a. Düſſeldorf.

Golclner Ring Hr. Schauſp. Ettinger. a. Leipzig. Hr. Bergmſtr. Mehner
a. Wettin. Hr. Kaufm. Knauf a. Gotha. Hr. Privatm Fiſcher a. Mühl
hauſen. Hr. Appellat.Ger.Rath Gutbier g. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Ammann
a. Stralſund.

Englischer MorC: Die Hrru. Kaufl. Löffler a. Gotha, Löffler a. Berlin.
Hr. Amtm. Lange a. München. Hr. Gerichtsrath Heinrich a. Stendal. Hr.
Rent. Große a. Poſen.

Goldner Löwre: Die Hrrn. Kaufl. Böttcher u. Arnold a. Leipzig. Hr.
Apoth. Kühne a. Braunſchweig

Staclt Hamburg: Hr. Sergbefl. Frhr. v. Schacht a. Lohberg. Hr. Ritker
gutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Fabrikh. v. d. Lude a. Amſterdam. Hr.
Kaufm. Ditmar a. Sangerhauſen.

Schwarzer BEär: Die Hrrnu. Fabrik. Dreſe a, Bleicherode, Jordan a. Ber
lin, Steckner a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Korb a. Chemniß. Hr. Lehrer

Römer a. Duderſtedt. MGoldue Kugel Die Hrru. Kaufl. Ruß a. Magdeburg Börſch a. Leipzig
get a. Bremen. Hr. Dr. phil. Langwill a. Kaſſel. Hr. Lehrer Molau
a. Berlin.

Thüringer Rahnhoſ: Die Hrrn, Rent. Credner a. Gotha Winkler a.
Breslau, Lippmann a. Frankfurt de Cordica a. Paris. Die Hrru, Kauft.
Widmann a. Bremen, Müller a. Plauen. Hr. Dr. phil. Wiedemann a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. Beinhorn a. Harzgerode.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den Mitgliedern der Handelskammer
für Halle und die Saalörter im Regierungs
bezirk Merſeburg, reſp. deren Stellvertre
tern, ſcheidet alljährlich ein Drittheil aus, und
zwar mit Ablauf dieſes Jahres 2 Mitglieder
und 1 Stellvertreter von denen, welche durch
die Wahlberechtigten der Stadt Halle berufen
worden ſind, und 1 Mitglied von den Seitens
der Ortſchaften Alsleben, Wettin Cröll
witz, Rothenburg und Salzmünde Ge-
wählten.

Für die eben genannten Ortſchaften fungi
ren jetzt als Mitglieder der Handelskammer:

Herr Kaufmann WVoltze zu Salzmünde
Schreiber zu Wettin,

als Stellvertreter
Herr Fabrikant Keferſtein zu Cröllwitz

Hiervon ſcheidet ſtatutenmäßig, nach drei
jähriger Wirkſamkeit, mit Ablauf des Jahres
1852 aus

Herr Kaufmann Schreiber aus Wettin,
als Mitglied.

Zur Ergänzung der Handelskammer für das
Jahr 1853 durch Ein Mitglied wobei der
Ausſcheidende wieder wählbar iſt, lade ich die
Wahlberechtigten der Ortſchaften Alsleben,
Wettin, Cröllwitz, Rothenburg und
Salzmünde zu der auf

den 25. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Rathhauſe zu Wettin

ſtattfindenden Wahlverhandlung hierdürch ein.
Zur Theilnahme an dieſer Wahl ſind berech

tigt alle Gewerbe und Handeltreibende der
enannten Ortſchaften, welche in den Gewerbefeuer Klaſſen A und B eine Gewerbeſteuer

von 12 und darüber jährlich entrichtet.
Wählbar iſt, wer 30 Jahr oder darüber alt

iſt, ein Handels oder Fabrikgeſchäft wenigſtens
5 Jahre lang für eigene Rechnung, allein oder
als Geſellſchafter, perſönlich betrieben auch in
einer der genannten Ortſchaften ſeinen ordent-
lichen Wohnſitz, ſowie den Hauptſitz ſeines Ge
ſchäfts hat und unbeſcholtenen Rufes iſt.

Jm Uebrigen beziehe ich mich auf das Al
lerhöchſte Statut für die Handelskammer vom
18. Octbr. 1844, Geſetz Sammlung von 1844
Seite 671 flgg.

Halle, d. 2. Novbr. 1852.
Der Ober Bürgermeiſter

Bertram.

Ritter- und Landgüter in Weſtpreußen,
Oberlauſitz und Provinz Sachſen hat zum Ver
kauf im Auftrag

Carl Paetzoldt in Halle.
Waſſer und Windmühlen ſind zu verkau

fen und zu verpachten durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Eine Brauerei iſt zu verkaufen oder zu ver
pachten durch Carl Paetzoldt in Halle.

Gaſthöfe und Reſtaurationen ſind in großer
Auswahl zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.
Kapitalien auf ſichere Hypotheken ſind in

beliebiger Größe auszuleihen durch
Carl Paetzoldt:

Eine Landwirthſchafterin findet Stellung

durch Carl Paetzoldt.
Oekonomie Lehrlinge finden Stellung durch

Carl Paetzoldt.

Häuſer in großer Auswahl ſind in Halle
zu verkaufen durch Carl Paetzoldt.

3 Ziegeleien zu verkaufen, 1 dergl. zu ver
pachten durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgeſtattet und von rechtlichen El
tern, welcher Luſt hat die Handlung zu erler
nen, findet eine gute Stelle durch J. G. Fied
ler in Halle, kleine Steinſtraße

Goldene Medneltte
Von Sr. Majestät

dem Könige der Belgier.

Cehten Dorche
Wepot

des

Stherne Medaette
von Sr. Majestät

dem Könige der Niederlande,

-Leberthran's,
zubereitet für den mediziniſchen Gebrauch auf den Loffoden Inſeln in Norwegen und chemiſch
erprobt von Dr. de Jongh, prakt. Arztes in Haag, Profeſſor Dr.

empfehle ich den Herren Aerzten und dem geehrten
Bei größerer Abnahme zum ermäßigten Preiſe

de Jongh's eigenem Siegel verſchloſſen und mit

Profeſſor Dr. Fouquier in Paris,
Publikum in Hriginal Flaſchen à 20
excl. Emballage. Jede Flaſche iſt mit Dr.
einer Original Gebrauchs Anweiſung nebſt Att

Liebig in Gießen,

eſten verſehen.

Morits Bach in Erfurt.
Unſer Geſchäft iſt jetzt in
der Leipziger Straße Nr.
1641
O. G. Fritsch Comp.
Donnerstag den 11. November ſollen Nach

mittags 2 Uhr auf dem Holzplatze in der Nähe
der Schleuſe gegen baare Zahlung meiſtbietend
verſteigert werden

1) 13 Klaftern rüſternes Brennholz,
2) 75 Stück rüſterne Bretter, 1 bis 13

Zoll ſtark, je zu 8 und 10 Stüuück,
3) 100 Stämme Bau und Schachtholz,
4) 100 Stück Hängelbäume, welche ſich auch

für Stellmacher eignen

Es wird eine Gaſtwirthſchaft in der Stadt
oder auf dem Lande zu pachten geſucht wie
auch eine Stelle als Kaſtellan angenommen.
Hierauf Reflectirenden ertheilt Auskunft

Eichardt in Giebichenſtein

Einen Lehrling ſucht der Fleiſchermeiſter
Louis Kunſch in der kleinen Brauhausgaſſe.

„„Malaga und Tyrvler Citronen
in ſchönſter großer Frucht empfehle
das Hundert mit

e Boltze.Die erſten neuen langen Lamberts-
nüſſe und italieniſchen Maronen er
hielt und empfiehlt billig Boltze.

Fette Kieler Sprotten erhielt
Boltze.

Eingemachte Saamen und kleine
Pfeffergurken bei Boltze.

Oelkuchen
verkauft zum billigſten Preiſe

Ehr. Fritſch, Domplatz Nr. 923
Halle, d. 7. November 1852.

Albert Henmsel
in der alten Poſt

empfiehlt Pelz Cachenets, Haarputze,
Damentaſchen, Reiſe Cigarren
und Brieftaſchen, das Schönſte was es in

ortemonnaiesſgiebt, geſtickte und Gum
mi Hoſenträger, feine Nähkaſten,
Haarbürſten, Klingelzüge, Schärpen-

Zwei geſchickte Tiſchler finden ſogleich Be
ſchäftigung in Honigmann's Pianoforte
Fabrik, kl. Ulrichsſtraße.

Von einigen jungen Oekonomen aufgefor
dert, habe ich mich entſchloſſen Unterricht in
der populären Thierheilkunde zu ertheilen Alles
Nähere jeden Morgen bis 8 Uhr in meiner
Wohnung, kleine Klausſtraße Nr. 923 parterre.

Weſche, Thierarzt.
Ein Landgut bei Halle, zu welchem gegen

400 Magd. M. ſeparirtes Feld gehören, ſoll
ver änderungshalber mit 10 bis 12,000 An
zahlung verkauft werden. Das Nähere iſt bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeit.
zu erfragen. Unterhändler werden verbeten.

4000, 3000, 2000, 1500, 400, 200 ſind auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen auch wird eine
Windmühle und eine Schenkwirthſchaft zu pach
ten geſucht durch Jordan in der Leipziger
Straße im goldnen Löwen.

Papier pellée verkaufen wir von heute ab
zu herabgeſetzten Preiſen.

Keferſtein'ſche Papierhandlung,
Brüderſtraße Nr. 123.

Streichhölzer 1000 Stück T
Feine Salonhölzchen ohne Schwefel,
Streichhölzer ohne Schwefel,
StreichWachskerzen

empfiehlt in bekannter Güte zu den billigſten
Preiſen, Wiederverkäufer erhalten anſehnlichen
Rabatt, W. Heſſe, Schmeerſtraße

Stelle Geſuch.
Ein junger Mann, welcher bis Neujahr ſeine

Lehrzeit im Material und Deſtillattons-
Geſchäft beendet, ſucht unter ſehr beſcheide
nen Anſprüchen zum ſten Januar 1853 eine
Stelle. Gefällige Offerten nimmt an

E. A. Bürkhardt, Markt Nr. 799.

Trockene Hefe

bänder, feine franz. Glacs Handſchuhe
und weiße WVallhandſchuhe.

Fußteppiche
nach der Elle in jeder beliebigen Breite und
Güte, abgepaßte Teppiche jeder Art, empfiehlt
Unterzeichneter zum Halliſchen Martinimarkte
zu billigen Preiſen. Stand gr. Ulrichsſtraße
Nr. 38 bei Herrn Stößel.

Martin Mock, aus Küllſtädt bei
Mühlhauſen.

G. Brandt,
Glaſermeiſter, Schmeerſtraße Nr. 485,

empfiehlt ſich im Einrahmen der Bilder, in
Gold wie Barockeleiſten.

Fleckrige Bilder werden wieder wie neu her
geſtellt durch

G. Brandt, Schmeerſtraße Nr. 485.

ſt 10. IIR. o 0
Jn der Sehwetsehkeschen Sort.-Buchh,

(C. P. M. Pfeffer) in Halle. i zu vaben
Leiſchner's natürliche

Zauberkunſt
aller Zeiten und Nationen Jn einer vollſtän
digen Sammlung der überraſchendſten, beun
derungswürdigſten und belehrendſten Kunſt
ſtücke aus der Phyſtk, Chemie, Optik, Me
chanik, Mathematik, Arithmetik und Experi
mentirkunſt. Nach Philadelphia Bosco, Pe
torelli, Comte, Döbler Becker und LAindern.
Zte ſehr verbeſſerte und mit einer Rechenma
ſchine vermehrte Auflage Mit Titelkupfer
und vielen Abbildungen 12. Elegant geheftet.

22 Sgr. 6 Pf
Der Abſatz von 7 ſtarken Auflagen oder von 14,000

Exemplaren eine Menge von höchſt beifälligen Recen
ſionen verbürgen die Preiswürdigkeit dieſes artigen
Büchleins. Alle Urtheile ſtimmen darin überein daß
es ſeinem Titel vollkommen entſpreche, daß es mehr
leiſte, als alle ähnlichen, zum Theil viel theuerere Bü
cher, und daß es nur ſolche Kunſtſtücke mittheile die
zwar leicht zu begreifen und auszuführen find aber
doch in Erſtaunen ſetzen und dem Zuſchauer ein Räth
ſel bleiben.empfiehlt täglich friſch Moritz Förſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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